
 
 
 
 
 
 
 

 
08. September 2020 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 

zu einer Sitzung des Gemeinderates am  
 

Mittwoch, 16. September 2020, um 19.00 Uhr  
in der Bloßenberghalle Kleinengstingen 

 
darf ich Sie herzlich einladen.  
 

 
Tagesordnung öffentlich: 

 
 1.  Bekanntgaben 

 
§ 65   

 2.  Regional‐Stadtbahn Neckar‐Alb; Vorstellung der Machbarkeitsstudie 
Abschnitt Reutlingen ‐ Südbahnhof ‐ Engstingen 

§ 66   Vorlage 049/2020 

       
3.  Erlass einer Polizeiverordnung für die Gemeinde Engstingen 

 ‐ Beratung und Beschlussfassung 
 

§ 67  Vorlage 050/2020 

4.  Stellungnahme zu Baugesuchen  § 68  Vorlage 051/2020 
       

 5.  Verschiedenes 
 

§ 69   

Die Einwohner sind zur Teilnahme an der Sitzung eingeladen, wir bitten jedoch um Beachtung folgender 
Hinweise zum Infektionsschutz: 
 

Bitte besuchen Sie die Sitzung nach Möglichkeit nicht, wenn 
 

 Sie grippeähnliche Symptome haben (Fieber, Husten, Schnupfen, Halsweh, kein Geschmacks‐ / Geruchssinn) 
 

 Sie Kontakt zu einem bestätigten Covid‐19‐Fall hatten 
 

 Sie selbst an COVID‐19 erkrankt sind und sich in häuslicher Absonderung befinden 
 

 Sie einer Risikogruppe angehören 
 

Bitte achten Sie auch auf eine gute Handhygiene (gründliches Waschen der Hände mit Wasser und Seife) und halten 
Sie die Husten‐ und Niesetikette ein (Husten / Niesen in die Ellenbeuge). 
 

Bitte benutzen Sie das am Eingang zur Verfügung gestellte Desinfektionsmittel und tragen Sie eine von der 
Landesregierung empfohlene „Alltagsmaske“ für Mund und Nase. 
 



Bürgermeisteramt Engstingen          Vorlage 049/2020 ÖFFENTLICH 
16.09.2020 
 
§ 66 
 
Regional‐Stadtbahn Neckar‐Alb; Vorstellung der Machbarkeitsstudie Abschnitt Reutlingen ‐ 
Südbahnhof ‐ Engstingen 
‐ Beratung und Beschlussfassung 
 

 
 
Anlage: 

Machbarkeitsstudie Regionalstadtbahn für den Streckenabschnitt Reutlingen ‐ Südbahnhof ‐ 
Engstingen  

   
Sachdarstellung: 

(Die nachstehende Sachdarstellung wurde der Gemeindeverwaltung vom Landratsamt Reutlingen 

dankenswerterweise zur Verfügung gestellt). 

 

I.  Kurzfassung 

Mit der als Anlage beigefügten Machbarkeitsstudie für den Streckenabschnitt Reutlingen‐Südbahnhof ‐ 
Engstingen wurde die Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2004 überarbeitet. Untersucht wurden 2 
Trassenvarianten. Die Ergebnisse, insbesondere der Kostenrahmen der beiden untersuchten Varianten, 
fließen in die Überarbeitung der Standardisierten Bewertung für das Gesamtprojekt Regional‐Stadtbahn 
Neckar‐Alb ein.  
 
Die Studie kommt zum Ergebnis, dass die Führung der Regional‐Stadtbahn Neckar‐Alb zwischen 
Reutlingen‐Südbahnhof und Engstingen grundsätzlich baulich möglich ist. 
  
Für Variante 1, die im Bereich Pfullingen die Nutzung der alten Bahntrasse vorsieht, beläuft sich der 
Kostenrahmen auf insgesamt 89,65 Mio. EUR. Für Variante 2, die entlang der Marktstraße, Große 
Heerstraße und Klosterstraße durch die Innenstadt von Pfullingen führt, beläuft sich der Kostenrahmen 
auf 96,62 Mio. EUR. 
 
Die Machbarkeitsstudie trifft keine Vorfestlegungen zur weiteren Umsetzung oder der Umsetzung von 
möglichen Varianten, sondern enthält lediglich Aussagen zur grundsätzlichen Machbarkeit und zum 
Kostenrahmen für diesen Streckenabschnitt.  
 
Die weiteren Planungen sind zwingend eng mit den Planungen für den Albaufstieg Straße und einen Rad‐
Schnellweg abzustimmen. 
 
 
II.  Ausführliche Sachdarstellung 

 

1. Machbarkeitsstudie als Basis für die Aktualisierung der Standardisierten  
  Bewertung für die Regional‐Stadtbahn Neckar‐Alb 

 
Die Standardisierte Bewertung Regional‐Stadtbahn Neckar‐Alb für das Gesamtprojekt, erstellt durch 
die PTV Planung Transport Verkehr AG, wurde im Jahr 2012 bei den Zuwendungsgebern von Bund 



und Land eingereicht. Sie dient als Grundlage zur Förderung der geplanten Infrastrukturmaßnahmen 
und als Basis zur sukzessiven Umsetzung des Gesamtprojekts. Die bisherige Version beruht auf den 
Strukturdaten aus den Jahren 2008/2009 und den damaligen Strukturdatenprognosen für das 
Prognosejahr 2020. Betriebliche und technische Planungen basieren grundsätzlich auf 
Machbarkeitsstudien aus den Jahren 2010/2011.  
 
Aufgrund der zwischenzeitlich veralteten Datenbasis und der weiterentwickelten Planungsstände 
der Strecken ist die Aktualisierung der Standardisierten Bewertung des Gesamtprojekts notwendig 
und wurde vom Fördermittelgeber Bund den Projektpartnern dringend empfohlen. Nach einer 
Aktualisierung der Standardisierten Bewertung kann anhand des Nutzen‐Kosten‐Indexes für jede 
Teilstrecke eine sinnvolle Reihenfolge zur Umsetzung weiterer Module erarbeitet werden. 
 
Ziel der nun vorliegenden Machbarkeitsstudie ist es, die Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2004 für 
den Streckenabschnitt Reutlingen‐Südbahnhof bis Engstingen auf den aktuellen Erkenntnisstand 
fortzuschreiben, insbesondere die Kostenschätzung zu aktualisieren und an die Vorgaben der 
Standardisierten Bewertung 2016 anzupassen.  
 
Mit den Fördermittelgebern Bund und Land wurde vereinbart, dass die Kosten auf Grundlage einer 
aktualisierten Machbarkeitsstudie in die Aktualisierung der Standardisierten Bewertung einfließen 
können und nicht wie sonst üblich auf Grundlage einer Vorplanung.  
 
 

2. Ergebnisse Machbarkeitsstudie 
 
Die Transport Technologie ‐ Consult Karlsruhe GmbH (TTK) hat bereits für die erste Standardisierte 
Bewertung eng mit der PTV zusammengearbeitet und für die Stadt Pfullingen Variantenunter‐
suchungen zum Trassenverlauf der Regional‐Stadtbahn erarbeitet. Aufgrund dieser Vorkenntnisse 
hat die Verwaltung die TTK mit der Aktualisierung der Machbarkeitsstudie im Sommer 2018 
beauftragt. Aufgrund eines Personalwechsels bei der TTK hat sich die Fertigstellung der Studie 
verzögert.  
 
Da die Trassenführung in den Städten und Gemeinden auch zentral wichtige städtebauliche 
Maßnahmen berührt, haben 2 Abstimmungsrunden mit den Anliegerkommunen stattgefunden, die 
mit der Vorstellung der Studie gegenüber den Verwaltungsspitzen der Anliegerkommunen im Januar 
2020 und der Einarbeitung einiger weiterer Änderungen ihren Abschluss gefunden haben.  
 
Bei der Machbarkeitsstudie handelt es sich um eine Vertiefung der bestehenden technischen 
Planungen auf Grundlage der Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2004 und erster Fortschreibungen 
der Planungen im Rahmen der Standardisierten Bewertung. Für den Abschnitt Pfullingen ‐ 
Kleinengstingen gab es bislang keine durchgehenden Streckenplanungen und deshalb keinen 
belastbaren Kostenrahmen. Für die Stadt Pfullingen lagen bereits erste Variantenstudien vor, die 
jetzt in die Machbarkeitsstudie eingeflossen sind. Bei den Ergebnissen handelt es sich um erste 
Trassenvarianten, die mit zunehmendem Planungsfortschritt weiter vertieft werden müssen. Die 
Machbarkeitsstudie trifft jedoch keine Vorfestlegungen zur weiteren Umsetzung oder der 
Umsetzung von möglichen Varianten, sondern enthält lediglich Aussagen zur grundsätzlichen 
Machbarkeit und zum Kostenrahmen für diesen Streckenabschnitt.  
 
Die Studie kommt zum Ergebnis, dass die Führung der Regional‐Stadtbahn Neckar‐Alb zwischen 
Reutlingen‐Südbahnhof und Engstingen grundsätzlich baulich möglich ist. Die Machbarkeitsstudie 
geht dabei davon aus, dass die gesamte Strecke gemäß Bau‐ und Betriebsordnung für Straßen‐
bahnen (BOStrab) gebaut wird. Insbesondere hinsichtlich der Neuanlage von Bahnübergängen, der 
Flexibilität der Trassierung, der Baukosten und der Betriebsführung hat dies deutliche Vorteile im 
Vergleich zum Bau nach der Eisenbahn Bau‐ und Betriebsordnung (EBO).  
 



Dabei wurden für den Bereich der Stadt Pfullingen 2 mögliche Varianten untersucht. In Variante 1 
erfolgt die Trassenführung der Regional‐Stadtbahn über die alte Bahntrasse und in Variante 2 durch 
die Innenstadt im Zuge der Marktstraße, der Großen Heerstraße und der Klosterstraße. 
 
Für die Anbindung der Regional‐Stadtbahn an die Innenstadttrasse in Reutlingen gemäß Variante 1 
sind ggf. Gebäude zu erwerben und abzubrechen. Diese Führung ermöglicht jedoch eine geringere 
Baulänge bei günstigerer Trassierung und höherer Fahrgeschwindigkeit. Dies wirkt sich positiv auf 
die Betriebsqualität und die Wirtschaftlichkeit aus. 
 
Die Führung der Regional‐Stadtbahn über die alte Bahntrasse, Variante 1, bietet weitgehende 
Unabhängigkeit vom Motorisierten Individualverkehr (MIV), was sich positiv auf die Betriebsqualität 
auswirkt. Zudem kann aufgrund der geringeren Anzahl von Kreuzungen und Übergängen und der 
schlankeren Trassierung deutlich schneller gefahren werden. 
 
Im Bereich der Innenstadt von Pfullingen, Variante 2, ist eine durchgängige Trasse der Regional‐
Stadtbahn auf „Besonderem Bahnkörper“ nicht durchgängig möglich. Unter Berücksichtigung der 
örtlichen Gegebenheiten kann die Trasse auf ca. 1,9 km Länge nur gemeinsam mit dem MIV geführt 
werden. Dies hätte Auswirkungen auf einen stabilen und pünktlichen Betrieb. 
 
Im Bereich der Gemeinde Lichtenstein sind in den Ortsteilen Unterhausen, Honau und Traifelberg 
nur geringe bauliche Anpassungen an der vorhandenen Infrastruktur zu berücksichtigen.  
 
Zusätzlich zu den in der Machbarkeitsstudie beschriebenen Maßnahmen sind abschnittweise 
Vorabmaßnahmen oder Folgemaßnahmen erforderlich wie z. B. Grunderwerb, Verlegungen von 
unterirdischen Ver‐ und Entsorgungsleitungen oder Sicherungsmaßnahmen für Bahnübergänge, 
Kreuzungen oder Einmündungen.  
 
Aufgrund der extremen Neigungsverhältnisse des Albaufstieges und der abschnittsweisen 
Überlagerung der Trassenführungen sind in den weiteren Planungen laufende und enge 
Abstimmungen zwischen den weiteren Planungen des Albaufstiegs Straße und des Albaufstiegs 
Regional‐Stadtbahn zwingend. 
 
In der im Mai 2019 veröffentlichten Machbarkeitsstudie des Landkreises zum Radschnellweg 
zwischen Reutlingen ‐ Pfullingen ‐ Lichtenstein wird die alte Bahntrasse als Vorzugstrasse benannt. 
Weitere vertiefende Planungen sind in enger wechselseitiger Abstimmung durchzuführen.  
 
Weitere Einzelheiten zu den Trassenführungen können der als Anlage beigefügten Machbarkeits‐
studie entnommen werden. 
 

 
3. Kostenrahmen 

 
Für die Infrastrukturkosten wurden folgende Kosten (Nettokosten auf dem Preisstand 2019) 
geschätzt: 
 
Variante 1: Gesamtkosten   89,65 Mio. EUR 
 

 Grunderwerb und Entschädigungen     1,63 Mio. EUR 

 Baukosten   63,58 Mio. EUR 

 Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Verkehrs   0,33 Mio. EUR 

 Folgemaßnahmen    24,11 Mio. EUR 
 
 
 



Variante 2: Gesamtkosten   96,62 Mio. EUR 
 

 Grunderwerb und Entschädigungen   0,82 Mio. EUR 

 Baukosten   60,30 Mio. EUR 

 Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Verkehrs   0,91 Mio. EUR 

 Folgemaßnahmen   34,60 Mio. EUR 
 
Die Aufschlüsselung der Kosten auf die Kostenpositionen der Standardisierten Bewertung ist in der 
Anlage 2 zur Machbarkeitsstudie dargelegt. 
 
 

4. Nächste Schritte 
 
Im Anschluss an die Vorstellung der Machbarkeitsstudie in den jeweiligen Gemeinderäten ist eine 
weitere, öffentliche Vorstellung im Rahmen einer Online‐Veranstaltung zur Bürgerbeteiligung 
vorgesehen. Anregungen und Anliegen aus der Bürgerschaft können so in die weiteren Planungen 
miteinfließen. 
 
Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie fließen in die Standardisierte Bewertung des Gesamtprojekts 
ein, welche bis zum Ende dieses Jahres fertiggestellt sein soll. Die Koordinierung liegt dabei beim 
Zweckverband Regional‐Stadtbahn Neckar‐Alb. Auf dieser Basis kann dann eine sinnvolle Reihenfolge 
zur Umsetzung weiterer Teilprojekte des Gesamtprojekts erarbeitet werden.  

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die vorgestellte Machbarkeitsstudie zur Kenntnis. 

 







































































































Bürgermeisteramt Engstingen          Vorlage 050/2020 ÖFFENTLICH 
16.09.2020 
 
§ 67 
 
Erlass einer Polizeiverordnung für die Gemeinde Engstingen 
 ‐ Beratung und Beschlussfassung 
 

 
 
Anlage: 
  Überarbeiteter Entwurf einer neuen Polizeiverordnung der Gemeinde Engstingen  

 
Sachdarstellung: 

Die Polizeiverordnung der Gemeinde Engstingen trat letztmals zum 01. April 1986 in Kraft und muss neu 

gefasst werden. 

Der Entwurf einer neuen Polizeiverordnung der Gemeinde Engstingen wurde in der Sitzung des 

Gemeinderats vom 12. August 2020 bereits vorgestellt und erläutert. 

Die vom Gremium eingebrachten Anmerkungen und Änderungen wurden in den Entwurf eingearbeitet 

und sind rot markiert.  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Polizeiverordnung der Gemeinde Engstingen wird in der vorgelegten Form vom 16. September 2020 

zugestimmt.  
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